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Versetzung in die Qualifikationsphase (Juli 2021) 

 

Am Ende der EF findet eine Versetzung in die Qualifikationsphase statt. Dabei 

gelten mit wenigen Änderungen die Regelungen der allgemeinen APO-GOSt. 

 

Auf der Basis der erbrachten Leistungen im Unterricht erfolgen daher die 

Versetzungsentscheidungen gemäß den Ausbildungs- und Prüfungsordnungen. 

Hierbei werden die erbrachten Leistungen berücksichtigt. 

 

 

§ 10 Versetzung in die Qualifikationsphase 

 

(1) Die Versetzung in die Qualifikationsphase richtet sich nach § 50 SchulG.  

(2) (…) Die Fachlehrerin oder der Fachlehrer entscheidet über die Note in ihrem 

oder seinem Fach und begründet diese auf Verlangen in der Versetzungs-

konferenz. Die Gesamtentwicklung der Schülerin oder des Schülers während 

des ganzen Schuljahres und die Zeugnisnote im ersten Schulhalbjahr sind zu 

berücksichtigen.  

(3) Grundlage der Versetzungsentscheidung sind die Leistungen in den neun Kursen 

des Pflichtbereichs gemäß § 8 Abs. 2  

• Deutsch,  

• Mathematik,  

• eine in der Sekundarstufe I begonnene erste oder zweite oder dritte 

Fremdsprache,  

• Kunst oder Musik,  

• ein gesellschaftswissenschaftliches Fach,  

• ein naturwissenschaftliches Fach (Physik, Biologie, Chemie), 

• Religionslehre oder Philosophie 

• Sport  

neuntes Pflichtfach ist entweder  

• eine weitere Fremdsprache oder  

• ein weiteres Fach des mathematisch-natur-wissenschaftlich-technischen 

Aufgabenfeldes  
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Sind die Leistungen in einem Fach aus von der Schülerin oder vom Schüler zu 

vertretenden Gründen nicht beurteilbar, wird die Gesamtleistung bei der 

Versetzungsentscheidung als ungenügend bewertet (§ 13 Absatz 4). 

(4) Die Versetzung wird ausgesprochen, wenn in den zehn 

versetzungswirksamen Kursen ausreichende oder bessere Leistungen erzielt 

wurden.  

Fälle D M FS andere Fächer  

keine 5 4 4 4 alle 4 versetzt 

1 x 5 4 4 4 5, alle anderen 4 versetzt  

 5 4 3 alle 4 versetzt 

 5 4 4 alle 4 Nachprüfung 

2 x 5 5 4 3 5, Rest 4 Nachprüfung 

 4 4 4 5, 5, Rest 4 Nachprüfung 

 5 4 4 5, Rest 4 Nachprüfung nur in D, M, FS 

 5 5 3 alle 4 Nachprüfung nur in D, M, FS 

In allen anderen Fällen (1 x 6 oder eine 5 zusätzlich) NICHT versetzt 

• Nachprüfungen sind in diesem Schuljahr in allen Fächern möglich.  

• Als fortgeführte Fremdsprache gilt Englisch. Türkisch gilt für die Schüler*innen als 

fortgeführte Fremdsprache, die das Fach in der Sek I im WP-Unterricht belegt 

hatten. 

 

Erläuterung der Tabelle: 

• Versetzt wird auch, wer in nicht mehr als einem der versetzungswirksamen 

Kurse mangelhafte und in den übrigen Kursen mindestens ausreichende 

Leistungen erbracht hat. Mangelhafte Leistungen in einem der Fächer 

Deutsch, Mathematik und der fortgeführten Fremdsprache gemäß § 8 Abs. 2 

Satz 1 müssen durch eine mindestens befriedigende Leistung in einem 

anderen Fach dieser Fächergruppeausgeglichen werden. In allen anderen 

Fällen ist eine Versetzung nicht möglich. 

(5) Die Versetzungskonferenz kann im Einzelfall bei der Versetzungsentscheidung 

von der in Absatz 4 festgelegten Regel abweichen, wenn Minderleistungen auf 

besondere Umstände, zum Beispiel längere Krankheit, zurückzuführen sind. 

(6) Verlässt eine Schülerin oder ein Schüler innerhalb der letzten vier Wochen vor 

der Versetzung die Schule, ist zuvor über die Versetzung zu entscheiden. 
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(7) Die Schule informiert die Eltern gemäß § 50 Abs. 4 SchulG in der Regel zehn 

Wochen vor der Zeugnisausgabe, wenn die Versetzung durch bis zu diesem 

Zeitpunkt erkennbare Leistungsschwächen gefährdet ist. 

(8) Schülerinnen und Schüler der Einführungsphase, die zweimal nicht versetzt 

wurden, verlassen die gymnasiale Oberstufe gemäß § 2 Abs. 1. Ist die Wiederholung 

auf die Corona-bedingten Unterrichtsumstände zurückzuführen, kann die 

Schulleitung auf Antrag einer erneuten Wiederholung zustimmen. 

(9) Wer aus der Einführungsphase abgeht, erhält ein Abgangszeugnis mit den 

erreichten Kursabschlussnoten des letzten Halbjahres. 

 

Regelungen zu Nachprüfungen 

(1) Eine Schülerin oder ein Schüler, die oder der nicht versetzt worden ist, kann zu 

Beginn des folgenden Schuljahres eine Nachprüfung ablegen, um nachträglich 

versetzt zu werden. Eine Zulassung zur Nachprüfung ist nur möglich, wenn die 

Verbesserung einer mangelhaften Leistung in einem einzigen Fach um eine 

Notenstufe genügt, um die Versetzungsbedingungen zu erfüllen. Eine Nachprüfung 

ist nicht möglich, wenn die Einführungsphase bereits wiederholt wurde. 

Die Nachprüfung findet in der letzten Woche vor Unterrichtsbeginn des neuen 

Schuljahres statt. 

(2) Die Nachprüfung besteht aus einer mündlichen Prüfung, in einem Fach mit 

Klausuren außerdem aus einer schriftlichen Prüfung, im Fach Sport aus einer 

Fachprüfung. Die Prüfungsaufgaben sind dem Unterricht des zweiten Halbjahres der 

Einführungsphase zu entnehmen. Sie werden in der Regel von der bisherigen 

Fachlehrerin oder dem bisherigen Fachlehrer gestellt. 

(3) Die mündliche Prüfung findet vor einem Prüfungsausschuss unter dem Vorsitz 

der Schulleiterin oder des Schulleiters oder einer von ihr oder ihm hierfür bestellten 

Vertretung statt. Fachprüferin oder Fachprüfer ist in der Regel die bisherige 

Fachlehrkraft. Eine von der Schulleiterin oder vom Schulleiter bestellte 

Fachbeisitzerin oder ein Fachbeisitzer führt das Protokoll. Das einzelne 

Prüfungsgespräch dauert mindestens 15, höchstens 20 Minuten. Der 

Prüfungsausschuss setzt die Note für die mündliche Prüfungsleistung mit einfacher 

Mehrheit fest. 

(4) In einem Fach mit schriftlicher Prüfung wird die korrigierte schriftliche Arbeit dem 

Prüfungsausschuss (Absatz 3) vorgelegt. Dieser setzt auf Vorschlag der Fachlehrerin 
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oder des Fachlehrers die Note für die schriftliche Arbeit und die Endnote aus den 

schriftlichen und mündlichen Prüfungsergebnissen fest. 

(5) Wer die Prüfung mit mindestens ausreichendem Ergebnis bestanden hat, ist 

versetzt und erhält ein neues Zeugnis mit der Note „ausreichend“ in dem Prüfungs-

fach. Das Zeugnis trägt das Datum des Tages, an dem die Nachprüfung bestanden 

wurde. Wer die Prüfung nicht bestanden hat, wiederholt die Einführungsphase. 

(6) Für das Verfahren bei Versäumnis der Prüfung gilt § 23, für das Verfahren bei 

Täuschungshandlungen und anderen Unregelmäßigkeiten § 24 entsprechend. 

(7) Nicht versetzte abgehende Schülerinnen und Schüler, die von der Möglichkeit der 

Nachprüfung Gebrauch machen wollen, müssen am Unterricht der Einführungsphase 

bis zum Beginn der Sommerferien teilnehmen. 

(8) Die Nachprüfung zum nachträglichen Erwerb eines Abschlusses richtet sich nach 

§ 40 Absatz 3. 

VV zu § 10 

10.1 zu Absatz 1 

Sind die Voraussetzungen für die Nachprüfung erfüllt, erhalten die Eltern bzw. die 

volljährigen Schülerinnen und Schüler zugleich mit dem Zeugnis der Nichtversetzung 

eine schriftliche Mitteilung, in welchen Fächern durch Ablegen einer Nachprüfung die 

Versetzung in die Qualifikationsphase nachträglich erreicht werden kann und bis zu 

welchem Termin die schriftliche Meldung dafür erfolgen muss. Die Schulen stellen 

sicher, dass Eltern bzw. volljährige Schülerinnen und Schüler umfassend zur 

Schullaufbahn, zu erreichbaren Abschlüssen und Nachprüfungsmöglichkeiten 

informiert und individuell beraten werden. 

10.2 zu Absatz 2 

10.2.1 Die Arbeitszeit der schriftlichen Prüfung entspricht der Zeitdauer der Klausur. 

Die Fachlehrerin oder der Fachlehrer korrigiert die Arbeit und schlägt die Noten vor. 

10.2.2 Die Fachprüfung im Fach Sport besteht aus einem sportpraktischen und 

einem theoretischen Prüfungsteil. 

 


